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Die Maturaklasse 6b jubelt nach der Abgabe der Zeugnisse für ein Erinnerungsfoto. Bild: Edi Ettlin (Sarnen, 28. 6. 2025)

Reif für ein Leben nach der Kanti
DieMatura 2025derKantonsschuleObwalden steht unter demMotto«Bravo».Treffend, dennalle 54Maturae undMaturi habenbestanden.

Primus Camenzind

DerHitze zumTrotz gaben sich
am Samstag die jungen Frauen
undMänner – vielmehr Damen
undHerren –derMaturaklassen
2025mehrheitlich in eleganten
Roben und schicken Anzügen
ihr Stelldichein. Sie befanden
sich in Begleitung von ihren Fa-
milien und Freunden, welche
denMehrzwecksaal inderFolge
bis auf den letzten Platz füllten.
In seinen Begrüssungsworten
ging Rektor Patrick Meile aus-
führlichaufdasMottoein. Seine
Erinnerung reichte zurück ins
Jahr 1956, als erstmals die Ju-
gendzeitschrift «Bravo» er-
schien und über Jahrzehnte die
Jugendkultur zahlreicher Jahr-
gänge prägte. Heute sei die
Papierversion dieser Zeitschrift
von Social-Media verdrängt.
«Kein Wunder – wer aus der
heutigen Generation liest eine
Zeitschrift oder ein ganzes
Buch, wenn es nicht von der
Schule als Pflichtlektüre gilt»,
fragte sichMeile. Immerhin:An
derObwaldnerKanti hatdieRe-
vival-AuflagederMaturazeitung
2025 stattliche 350 Exemplare
erreicht. Das Bewusstsein für
einegreifbareundgriffigeLese-
kultur sei in den vergangenen
sechsGymnasialjahrenerreicht
wordenunderhaltengeblieben.
Diese Tatsache quittierte Meile
mit einem «Bravo!» Er schrieb
den Titel seiner Rede entspre-
chendum:«Bravo-Schule abge-
schlossen, ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt.»

«Ihr steht an einem bedeu-
tenden Wendepunkt im Le-
ben», gab derRektor zu beden-
ken. Er sprach von mehr oder
weniger unbekannten und auf-
regenden Abschnitten, die be-
vorstünden. Heute sei jedoch
einMomentderFreudeunddes
Erfolgs – hoffentlich einer von
vielen noch folgenden «Bravo-

Momenten» der Zukunft. Das
Fazit:MehrFreiheit, Selbststän-
digkeit undSelbstbestimmung,
damit verbunden, aber auch
mehr Verantwortung. Meile:
«Ihr seid reif für einLebennach
der Kantonsschule. Freut euch
auf alles, was euch offensteht
und auf euchwartet!»

EinSchlüssel
fürdenLeuchtturm
Der Durchschnitt aller Prüflin-
ge der drei gleich grossen Klas-
sen 6a, 6b und 6c liegt im aktu-
ellen Jahr bei derNote 4,68 (im
Vorjahr 4,70). Auf demPodium
der Besten standen auf Rang 3
Lina Rohrer (Note 5,46), Rang
2Pascale Sidler (Note 5,50) und
als Bester Tim Daver mit der
Note 5,58. Bevor er zur Über-

gabe der Maturazeugnisse
schritt, richtete der Obwaldner
Landammann und Bildungs-
direktor Christian Schäli sinn-
stiftendeWorte an dieMaturae
undMaturi.

Er zeigte ein Bild des
Leuchtturms, der auf dem
Oberalppass steht und erkennt
in diesemBauwerk«ein starkes
Zeichen – und zwar in mehrfa-
cher Hinsicht». Ein Leucht-
turm, wo weder ein See und
schon gar kein Meer zu finden
sei, gab Schäli zu bedenken.
Dort oben entspringe jedoch
der Rhein, einer der grossen
Ströme Europas. «Was mit we-
nigen TropfenWasser beginnt,
wächst, stürzt, strömt, lebt und
fliesst viele hundert Kilometer
später insMeer.»DieserVerlauf

entsprechedemVerlauf desLe-
bens, liess der Politiker verlau-
ten.ZumfraglichenLeuchtturm
ist für jedermann ein Schlüssel
erhältlich. EinExemplar ging an
Tim Daver, den Maturabesten
dieses Jahres.

Sechs Jahre im
Schnelldurchlauf
EbendiesemTimDaver fiel die
Aufgabe zu, andieAnwesenden
Abschlussworte eines Maturus
zu richten. Er durchlief imZeit-
raffer die sechsGymnasialjahre
und erinnerte sich an die wich-
tigsten und lustigsten Momen-
te. Diese sechs Jahre hätten
schliesslich gleich lange ge-
dauert wie die gesamte Volks-
schule. «Aber jetzt ist es vor-
bei – und das für alle». Er

sprach damit die Tatsache an,
dass alle dieMatura bestanden
haben. Tim sprach vom Klas-
senlager in Seelisberg als po-
sitives Beispiel.

Dem gegenüber stellte er
das obligatorischeFranzösisch-
Stage. «Bei vielenhat dasnatür-
lichnur begrenzt gespasst», be-
tonte er. Zudem seien manche
Wechsel in der Lehrerschaft
problemlos, andere wiederum
etwas schwierig über dieBühne
gegangen. So einschüchternd
dieMaturaarbeit in der fünften
Klasse erstmals gewirkt habe,
«sind wir ihr doch Schritt für
Schritt nähergekommen», stell-
te der Klassensprecher fest.
«Zurückblickend hatten wir
hier in Sarnen eine wirklich
schöne Zeit!»

Die drei Besten

Tim Daver: 1. Rang mit Note
5,58:«Ich lerneeinfachunddazu
kommt eine Portion Glück.»
Wegen seines Lernfleisses
durchs Jahr
musste er für
die Matura we-
niger vorberei-
ten. In der Frei-
zeit segelt er
gerneoder fährt
Ski. Nun geht’s weiter nach
Frankreich, wo Tim Maritimer
Offizier studiert.Kannsein,dass
er irgendwannaufeinemKreuz-
fahrtschiff landet.
PascaleSidler:2.RangmitNote
5,5: «Ich lerne sehr einfach aus-
wendig.» Das
habe die gute
Vornote ausge-
macht. «Aller-
dings war ich
vor zwei Mona-
ten im Spital
wegenPfeifferschemDrüsenfie-
ber.»Pascalewusstenicht, obsie
die Matura abschliessen kann.
Das tolle Resultat überraschte
dieLeistungssportlerin imPadel-
Tennis; sie legt nun ein Zwi-
schenjahr ein, um den Profista-
tus zuerreichen.Spätergeht’s an
dieUni, umBWLzu studieren.
Lina Rohrer: 3. Rang mit Note
5,46: «Ich habe mich gewissen-
haft vorberei-
tet, aber nicht
von morgens
bis abends. Als
Abwechslung
liebe ich den
Rudersport.»
LinagehtdanachnachZürichan
dieETH.Sie ist zielgerichtetund
verzichtet auf ein Zwischenjahr.
«Mir passt der kommende Stu-
diengangUmwelt-Naturwissen-
schaften.»


